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1. NEUES AUS DEM BUNDESVERBAND 

Neuer Vorstand gewählt 

Die Mitgliederversammlung hat am 19. und 20. September 2016 in Borken (Hessen) einen neuen Vor-

stand gewählt. 

Erster Vorsitzender: Prof. Dr. Anusheh Rafi 

Zweite Vorsitzende: Sosan Azad 

Weitere Vorstandsmitglieder: 

Alexandra Bielecke 

Wiebke Heider 

Uwe Reichertz-Boers 

 

Wir gratulieren dem neuen Vorstand und wünschen ihm für seine anspruchsvolle Aufgabe viel Erfolg. 

 

Der ehemalige zweite Vorsitzende Walter H. Letzel konnte gemäß der Vorstandsordnung nicht wie-

dergewählt werden und wurde mit großem Applaus verabschiedet. In den acht Jahren seiner Vor-

standstätigkeit hat sich Walter Letzel insbesondere für Mediation als Profession eingesetzt und neue 

Einsatzgebiete mit entwickelt. 

Das ehemalige Vorstandsmitglied Doris Wietfeldt ist als Kandidatin nicht wieder angetreten. Ihre Leis-

tungen im Bereich der Qualitätssicherung wurden sehr gewürdigt und auch ihr galt in Abwesenheit 

großer Applaus.  

 

Neue Beitragsordnung und Beitragssätze verabschiedet 

Die Mitgliederversammlung hat neue Beiträge beschlossen. Nach der Änderung der Mitgliedsformen 

im letzten Jahr und einer weiteren in diesem Jahr gelten ab 2016 folgende Beiträge: 

Basismitglieder: 200,- Euro Jahresbeitrag 

Berufsmitglieder MediatorIn BM: 250,- Euro Jahresbeitrag 

Berufsmitglieder AusbilderIn BM: 300,- Euro Jahresbeitrag 

Fördermitglieder: 80,- Euro Jahresbeitrag 

Besondere Mitgliedschaften, hier Organisationsmitglieder: mind. 200,- Euro Jahresbeitrag 

 

Weitere Informationen aus der Mitgliederversammlung am 19./20.9.2015 

Die Mitgliederversammlung fand dieses Jahr in Borken (Hessen) statt und es nahmen über 70 Mitglie-

der teil. Knapp 20 Anträge wurden bearbeitet und zum Teil sehr kontrovers diskutiert. Die Mitglieder 

beschlossen Änderungen der Satzung, hier insbesondere zum Ältestenrat. Acht ehemalige Vor-

standsmitglieder wurden in den Ältestenrat gewählt. Auch die Anerkennungskommission wurde neu 

gewählt und besteht aus zwölf Mitgliedern. Nach intensiver Arbeit hatte die Projektgruppe Qualität 

eine Mitgliedsordnung erarbeitet, die beschlossen und in die Gesamt-BM-Ordnung integriert wird. 

Das gleiche gilt für die Beitragsordnung. Alle weiteren Anträge sind auf der Website im Mitgliederbe-

reich zu finden. Das Protokoll wird so bald wie möglich ebenfalls auf der Website eingestellt. 

 

Der Verband begrüßt 2500. Mitglied 

Am 8. September konnte der BM sein 2500. Mitglied begrüßen. Es kommt aus München und wird im 

Rahmen eines Regionalgruppentreffens noch einmal besonders willkommen geheißen. Der BM 

wächst weiter und festigt seinen Status als Europas größter Mediationsverband. 

 

Achtung: Abmahnung wegen Bezeichnung „Zertifizierter Mediator“ 

Ein Mediator wurde wegen seiner Bezeichnung als „zertifizierter Mediator“ anwaltlich aufgefordert, 

sich schriftlich zu verpflichten, zukünftig die Bezeichnung „zertifizierter Mediator“ zu unterlassen, für 

jeden Fall der Zuwiderhandlung eine Vertragsstrafe in Höhe von 3.000 Euro zu zahlen und die An-

waltskosten in Höhe von fast 900 Euro zu leisten. Sollte er diese Erklärung nicht binnen der gesetzten 

Frist abgeben, wurde der Antrag auf Erlass einer einstweiligen Verfügung in Aussicht gestellt. Gibt 
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der Abgemahnte die gewünschte Erklärung nicht ab, ist damit zu rechnen, dass er entsprechend 

verklagt wird. Da bislang noch nicht höchstrichterlich entschieden ist, ob ein wettbewerbsrechtlicher 

Verstoß vorliegt, muss mit einem Verfahren durch zwei Instanzen und mit weiteren erheblichen Kos-

ten gerechnet werden.  

Der Bundesverband Mediation distanziert sich ausdrücklich von einer derartigen Abmahnpraxis. Es 

wird jedoch befürchtet, dass derartige Abmahnungen nun flächendeckend ausgesprochen werden 

könnten. Aus diesem Grund wiederholt der Bundesverband Mediation hiermit seine Bitte und Emp-

fehlung an die Mitglieder, von der Bezeichnung „zertifizierter Mediator“ Abstand zu nehmen und die 

Homepages entsprechen zu überprüfen.  

Jutta Hohmann, Rechtsanwältin 

2. WICHTIGE TERMINE 

• Alle Termine der Regional- und Fachgruppen, Vorstandssitzungen auf www.bmev.de 

• Redaktionsschluss BM-Nachrichten 15. Oktober 2015  

 

Langfristige Termine zum Vormerken 
 
Regionale Ausbilderkonferenzen 2015 

10. November 2015, 10:00 – 17:00 Uhr bei Jutta Höch-Corona im Gefühlsmonster Hauptquartier, 

Bornholmer Str. 19, 10439 Berlin 

 

2016 

BM-Werkstatt 11./12. März 2016 

Fachgruppenleitungskonferenz 13. März 2016 

Bundesweite Ausbilderkonferenz 9./10. Mai 2016 

Mitgliederversammlung 23./24. September 2016 

Bundesleitungskonferenz 25. September 2016 

BM Mediationskongress 4./5. November 2016 in Dresden 

2017 

BM-Werkstatt 17./18. März 2017 

Fachgruppenleitungskonferenz 19. März 2017 

Bundesweite Ausbilderkonferenz 8./9. Mai 2017 

Zentrale Konferenz 15. September 2017 

Mitgliederversammlung 16./17. September 2017 

Bundesleitungskonferenz 18. September 2017 

3. MELDUNGEN AUS DEN REGIONAL- UND FACHGRUPPEN 

Fachgruppe Elder Mediation 

 

Thema: Fachgruppentreffen 

Auszug aus den TOP: Fortschritte, Beteiligung Kongresse, Mitarbeit an gemeinsamem Vortrag, 

Neuwahl Leitungsteam, Berichte aus dem BM, Berichte aus den Arbeitsgruppen (insb. AG Vortrag, 

AG Pflege, AG Elder Mediation am Arbeitsplatz), Möglichkeit der Arbeitsgruppen zu Austausch und 

Themenbearbeitung 

Termin: Freitag, 2. Oktober 2015 

Uhrzeit: 10:30 Uhr - 17:30 Uhr 

Ort: Jahnstr. 20, 60322 Frankfurt/M. 
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Regionalgruppe Berlin-Brandenburg 

 

Thema: 3. Berliner Mediationswerkstatt - Umgang mit starken Emotionen 

Ein eskalierter Konflikt ist oft davon begleitet, dass Sachthemen plötzlich mit hoher Emotionalität vor-

gebracht werden. Die Parteien sind betroffen, verärgert, traurig, aggressiv. Heftigen Gefühlen zu 

begegnen und diese zugleich als Ressource für die konstruktive Konfliktklärung zu nutzen, das wird 

Thema der 3. Berliner Mediationswerkstatt sein. Adelheid Kastner spricht zur Einführung über Wut, 

einem verpönten Gefühl. Den zweiten Tag eröffnet Christian Prior mit einem Vortrag über die Kunst 

des klaren Blicks und ruhigen Atems. Anschließend stellen erfahrene Mediatoren/innen dar, wie sie in 

emotionalen Situationen arbeiten. Besuchen Sie die Workshops Ihrer Wahl, erproben Sie die vorge-

stellten Methoden, und setzen Sie so Ihre eigenen Schwerpunkte. Am Ende eines jeden Tages wer-

den die Erfahrungen der Workshops im Plenum zusammengeführt. Den Abschluss des Freitags gestal-

tet das Playbacktheater »Die Spiegelneuronen«. 

Termin: Donnerstag, 1. und Freitag, 2. Oktober 2015 

Ort: Jugendgästehaus am Berliner Hauptbahnhof, Lehrter Straße 68, 10557 Berlin 

VeranstalterInnen: Dr. Birgit Keydel und Peter Knapp in Zusammenarbeit mit der Regionalgruppe 

Berlin-Brandenburg 

Ausführliche Informationen und Anmeldung: über die Homepage http://www.berliner-

mediationswerkstatt.de/ 

 

Thema: 3. Brandenburger Schülermediationstag 

Termin: Donnerstag, den 15. Oktober 2015 

Ort: im Wasserwerk Hohen Neuendorf, Birkenwerderstr. 116, 16540 Hohen Neuendorf 

Anmeldung: info@meddiv.de 

Nach erfolgreicher Anmeldung wird das Programm zugesandt. 

Veranstalter: Steffen Kanis in Kooperation mit der Regionalgruppe Berlin-Brandenburg 
 

Regionalgruppe Bodensee-Oberschwaben 

 

Am 10.7.2015 veranstaltete die Regionalgruppe Bodensee-Oberschwaben im Bundesverband 

Mediation e.V. im Wirtschaftsmuseum Ravensburg eine Fortbildung für Mediatoren, Coaches und 

Interessierte zum Thema "Enneagramm". Referent war Herr Jürgen Werner, Freiburg. Er stellte das 

Enneagramm als Persönlichkeitstypologie vor und erläuterte dessen Nutzen und Aussagekraft für 

Zwecke der Mediation. 

15 TeilnehmerInnen, darunter sechs Gäste, erlebten einen intensiven Workshop, in dem ihnen 

mit dem Enneagramm ein gutes Instrument zur Reflexion und Selbstklärung vorgestellt wurde. 

Die TeilnehmerInnen äußerten sich durchweg sehr positiv bezüglich der gewonnenen Erfahrun- 

gen, die bei der praktischen Arbeit in der Konfliktbearbeitung Erfahrungen verständlich machen.  

 

Regionalgruppe Franken 

 

Thema: Recht der Mediation, Vortrag  

Datum: Mittwoch, 21. Oktober 2015 

Uhrzeit: 18 Uhr 

Ort: Nachbarschaftshaus Gostenhof, Adam-Klein-Str. 6, Nürnberg 

Referentinnen: Rechtsanwältinnen Barbara Hammer-Gerlich und Ute Kropf 

 

Thema: Thema noch offen 

Datum: Donnerstag, 19. November 2015 

Uhrzeit: 18 Uhr 

Ort: Nachbarschaftshaus Gostenhof, Adam-Klein-Str. 6, Nürnberg 

Referent: offen 
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Thema: Weihnachtsessen/ kollegialer Austausch  

Datum: Mittwoch, 16. Dezember 2015 

Uhrzeit: 18 Uhr 

Ort: wird noch bekannt gegeben 

 

Regionalgruppe Hamburg 

 

Die Fachabende der Regionalgruppe Hamburg: Inspiration & Austausch  

Am dritten Montag eines jeden ungeraden Monats trifft sich die Regionalgruppe zum fachlichen 

Austausch. Alle Kolleginnen und Kollegen – ob Mitglied im BM oder nicht – sind herzlich eingeladen!  

Zeit: jeweils 18 - 21 Uhr  

Ort: Mediationszentrum Hamburg, Schlüterstr. 14, Hamburg Rotherbaum  

Kontakt & Infos: www.mediation-rghh.de 

Regionalgruppenleitung: Regina.Harms@bmev.de (040. 393451), Tilman.Metzger@bmev.de (0177. 

4931937), Kirsten.Schroeter@bmev.de  (040. 49297244) Datum: 20. Juli 2015 

Thema: Vom Auftrag bis zur Umsetzung - Team-Mediation in Großkonzernen am Beispiel einer 

Großbank  

Referentin: Elke Janßen, Mediatorin, Trainerin, Coach  

 

Datum: Montag, 16. November 2015 

Thema: Herausforderungen bei interkulturellen Konfliktlösungen am Beispiel Japan  

Referentin: Mary-Catherine Kindermann, Mediatorin, B.A. Justice and Policy Studies, B.A.  

International Studies   

 

Regionalgruppe Koblenz 

 

Thema: Regionalgruppenabend:  Das Enneagramm in der Mediation 

Datum: Donnerstag, 15. Oktober 2015 

Uhrzeit: ab 18 Uhr 

Referentin: Bärbel Rüll 

Kosten: keine 

 

Thema: Praktische Beobachtung von Organisationen aus psychodynamischer Sicht 

Datum: Samstag, 14. November 2015 

Uhrzeit: 9 - 17:30 Uhr 

Referent: Ullrich Beumer 

Kosten: 120 - 160 Euro (abhängig vom Frühbucherrabatt und der Mitgliedschaft im BM) 

 

Regionalgruppe Rheinland 

 

Thema: Methodenwerkstatt in Remscheid 

Wir wollen verschiedene Methoden in der Gruppe ausprobieren und uns dafür mehr 

Zeit nehmen. 

Datum: Samstag, 7. November 2015 

Uhrzeit: 10 - 15 Uhr 

 

Regionalgruppe Stuttgart-Tübingen 

 

Thema: "Mediation in der Schule“ 

Datum: Montag, 16. November 2015 

Uhrzeit: 18 - 20 Uhr 

Referentin: Martina Imdahl, Sabine Hakenjos 

Ort: Hoffnungskirche Silberburgstraße 134, 70178 Stuttgart 

Kosten: bis auf eine Getränkepauschale von 5 € kostenfrei 
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Regionalgruppe Südbaden/Dreyeckland 

 

Thema: Herbst-Aperò der Regionalgruppe Südbaden/Dreyeckland 
In lockerer Atmosphäre möchten wir die Woche bei Wein und Snacks ausklingen lassen und Raum 

für Austausch und Begegnung schaffen. Wie bei unseren anderen Veranstaltungen auch, sind ne-

ben ausgebildeten MediatorInnen auch alle an Mediation interessierten Personen zur Teilnahme 

eingeladen. 

Datum: Freitag, 16. Oktober 2015 

Uhrzeit: 17:30 – 19:30 Uhr 

Ort: Anna-von-Gierke Forum (Friedrichsbau), 3. OG, Kaiser-Joseph-Straße 268, Freiburg, Straßenbahn-

haltestelle „Holzmarkt“ 

 

Thema: "Mediation in der Schule“ 

Datum: Montag, 16. November 2015 

Uhrzeit: 18 - 20 Uhr 

Referentin: Martina Imdahl, Sabine Hakenjos 

Ort: Hoffnungskirche Silberburgstraße 134, 70178 Stuttgart 

Kosten: bis auf eine Getränkepauschale von 5 € kostenfrei 

 

4. VERÖFFENTLICHUNGEN 

Titel: !Mediation - das Praxisbuch. Denkmodelle, Methoden und Beispiele!
Autoren: Silke Freitag/Jens Richter (Hrsg.) 

Kosten: 34,95 € 
Weitere Informationen: 1. Aufl. 2015 ab 14.9.2015, 204 Seiten, ISBN 978-3-407-
36604-7, Beltz Verlag 

http://www.beltz.de/fachmedien/training_coaching_und_beratung/buecher/produkt_produktdetai

ls/30214-mediation_das_praxisbuch.html  
 

Titel: Einvernehmlich planen und bauen 

Autoren: Werner Andres, Gernot Barth, Bernhard Böhm et.al. Hg. 
Kosten: 34,90 € 
Weitere Informationen: 1. Aufl. 2015, 201 Seiten, Hardcover, farbig, ISBN 978-3-
95663-048-4, Steinbeis-Edition, Schriftenreihe „Mediation und Konfliktmanage-

ment“ des Fachmagazins „Die Wirtschaftsmediation“ 

http://www.diewirtschaftsmediation.de/product/einvernehmlich-planen-und-

bauen/   
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5. TIPPS, VERANSTALTUNGSHINWEISE & MEHR 

 

IPPNW - Friedenskonferenz vom 2. bis 4. Oktober 2015 in Frankfurt/M. 

 

Die ärztliche Friedensorganisation IPPNW ist sehr besorgt über den wachsenden Unfrieden in der Welt 

- nicht nur über das Blutvergießen im Mittleren und Nahen Osten, sondern auch über das Aufflam-

men der Ost-West-Konfrontation und über den Krieg in der Ukraine. Angesichts der langen Liste ge-

waltsamer Auseinandersetzungen stellt sich die Frage: Was können wir tun? 

 

Die IPPNW-Konferenz „Unser Rezept für Frieden: Prävention“ vom 2.-4. Oktober 2015 in Frankfurt a.M. 

sucht Antworten und will unterschiedliche Erfahrungen ziviler Konfliktbearbeitung als „Best Practice“, 

als Erfolgsmethode, präsentieren. Seit langem leisten Friedensbewegung und Friedens- und Konflikt-

forschung praktische Beiträge für eine auf Prävention angelegte Friedenskultur: Friedenslogik statt 

Kriegslogik! 

Im Sinne des Mitbegründers der IPPNW, Horst-Eberhard Richter, wonach die Friedensbewegung auf 

dem Weg über das kritische ANTI zu einem verändernden PRO gelangen müsse, orientiert sich die 

Konferenz an den ärztlichen Begriffen Untersuchung–Diagnose–Therapie. Es geht darum, die „Krank-

heit Friedlosigkeit“ zu ergründen: die  Ursachen aktueller Kriege und Fluchtbewegungen, die Folgen 

der herrschenden Wirtschaftsordnung und Alternativen dazu, die Annäherung an die "Natur des 

Menschen" anhand neurobiologischer Erkenntnisse bis hin zu den Spaltungstendenzen in unserer 

Gesellschaft.  Mit all dem möchten wir zu einer wirksamen Praxis der Prävention und der Überwin-

dung von Gewalt beitragen. Die zivile Konfliktbearbeitung eröffnet Wege zum Frieden jenseits der 

herkömmlichen militärstrategischen und politischen Denkmuster. Die Konferenz ist ein Angebot, von-

einander zu lernen und auch kontroverse Debatten zu führen. 

 

Sich an diesem spannenden Prozess zu beteiligen, dazu lädt die IPPNW Sie ganz herzlich nach Frank-

furt ein! 

Das Programm und die Möglichkeit zur Online-Anmeldung finden Sie unter www.kultur-des-

friedens.de  

 

 

Fachtag der BAFM 20.-21. November 2015 „Familienmediation ist mehr…“ 
 
Familienmediation arbeitet traditionell im Konfliktfeld Trennung und Scheidung, hier insbesondere 

auch zu den Bedürfnissen von Kindern. Die besonderen Qualitäten der Familienmediation und unse-

re Grundhaltung, die Beziehung zwischen Menschen in ihrer Dynamik zu verstehen, die darin liegen-

de Kraft produktiv zu nutzen, sowie am persönlichen und systemischen Kontext der Konfliktpartner zu 

arbeiten, eignet sich auch und gerade für andere, scheinbar familienferne Kontexte, wie Betriebs-

übergänge, Beteiligungsverfahren, politische Kontexte und Teamentwicklung. Viele von uns haben 

diesen Schritt aus der klassischen Familienmediation heraus längst getan und werden uns, wie das 

vielfältige Programm zeigt, an ihren Erfahrungen teilhaben lassen. Darüber hinaus entwickeln sich 

mediationsanaloge Verfahren wie die Cooperative Praxis, in die Sie ebenso Einblick gewinnen kön-

nen wie in die für uns wichtige mediationsanaloge Supervision.  

Wir würden uns freuen, Sie begrüßen zu dürfen, miteinander zu lernen und zu diskutieren und auch 

beim gemeinsamen Abendessen am Freitag ab 19.30 Uhr miteinander zu feiern. 

Zeit: 20. November 2015, 9.30  –  16.00 Uhr; 21. November 2015, 9.00  –  13. 15 Uhr 

Ort: Bürgerhaus Wilhelmsburg, Mengestr. 20, 21107 Hamburg 

Anmeldung und weitere Informationen: http://www.bafm-mediation.de/veranstaltungen/fachtag-

der-bafm-familien-mediation-ist-mehr-20-21-november-2015-hamburg/ 

[J1] 
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